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HEUTE IM OBERWALLIS

LEUKERBAD | Sponsorenlauf
für My Leukerbad AG, 
14.00 Uhr, Patinage.
BRIG | Abschluss der Ausstel-
lung «Stadtmöbel-Kunst in der
Stadt Brig», 18.00 Uhr, Hotel
Couronne.
LEUK | Eliane Amherd, 
20.30 Uhr, Schloss.
GLIS | Carillon Plus «Abklang»,
Kirchenglocken auf Abwegen,
20.00 Uhr, Wallfahrtskirche.
BRIG | Yellow Teeth, 20.30 Uhr,
Kellertheater.
STALDEN | «Staldner Abusitz»,
Verein «Alt Stalu», 19.00 Uhr,
Burgerstube.
VISPERTERMINEN | Konzert
 aulos – Sinfonisches Blas -
orchester, 20.00–22.00 Uhr,
Turnhalle.
GAMPEL | Restaurant Schmied-
stube, Ländlermusik, 
ab 20.00 Uhr.
STEG | Musik Clandestinos,
21.00–24.00 Uhr, Rest. Mineur.

Kirche und Welt | Kathedralweihetag und Ehrung der Jubelpriester

Bistum feiert seine Jubilare
Am nächsten Sonntag feiert un-
ser Bistum das Fest der Kathe-
dralweihe, also die Erinnerung
an die Einweihung der Mutter-
kirche unserer Diözese. Wie üb-
lich sind auch dieses Jahr dieje-
nigen Priester ganz besonders
zur Festmesse mit Bischof Jean-
Marie Lovey eingeladen, die vor
25, 50 oder gar 60 Jahren ihre
Weihe empfangen haben. Aus
dem Oberwallis sind dies: Ro-
bert Imseng, Pfarrer von Sal-
gesch und Varen (25 Jahre); Hu-
go Brunner, alt Professor am
Kollegium Brig (50 Jahre); P. Ju-
lius Tanner, Kapuziner Brig-Glis
(50 Jahre); Achim Knopp, Heim-
seelsorger und Priester in Saas-
Almagell (50 Jahre); P. Franz-Xa-
ver Brantschen, Kapuziner Brig-
Glis (60 Jahre) und P. Otto Jos-
sen, Marianist, Naters.

Zu diesem Festgottes-
dienst in der Kathedrale, der
um 9.30 Uhr beginnt, sind alle
Gläubigen aus dem ganzen Bis-
tum eingeladen.

Die Jubilare

Robert Im-
seng stammt
aus Wiler und
wurde am 16.
Juni 1991
zum Priester
geweiht. Der
Bischof er-

nannte ihn zum Kaplan von Na-
ters, was er bis 1999 blieb. In je-
nem Jahr wurde er zusammen
mit Thomas Pfammatter Pfar-
rer «in solidum» von Visp. Be-
reits zwei Jahre später wurde
Imseng Pfarrer von Visperter-
minen. 2012 wechselte er als

Pfarrer nach Salgesch und Va-
ren, wo er seither tätig ist. Seit
vielen Jahren ist er, der selbst
nebenbei in der Landwirtschaft
arbeitet, Oberwalliser Bauern-
seelsorger.

Hugo Brun-
ner stammt
aus Naters und
wurde 1966
zum Priester
geweiht. Da-
rauf wurde er
für ein Jahr 

Vikar in Visperterminen. Das
sich daran anschliessende Studi-
um der Germanistik schloss er
an der Universität Freiburg mit
dem Lizenziat und dem Gymna-
siallehrerdiplom ab. Von 1974
bis 1998 war er am Kollegium in
Brig als Deutsch-, Englisch- und
Religionslehrer tätig. Anschlies-
send war er Pfarrer von Lalden
und Eggerberg. Seit seiner Pen-
sionierung lebt er in Naters.

P. Julius Tan-
ner stammt
aus Flüehli LU
und ist seit
1961 Mitglied
des Kapuzi-
nerordens.
Seit vielen 

Jahren setzt sich P. Julius, der
im Kloster in Brig lebt, für die
Behindertenseelsorge ein, vor
allem in der Heilpädagogischen
Schule in Glis. Für sein uner-
müdliches Engagement für die
Behinderten seit mehr als drei
Jahrzehnten erhielt er den Son-
derpreis der kantonalen IV-Stel-

le Wallis und wurde dabei im
Rittersaal des Stockalperpalas-
tes in Brig durch Staatsrätin Es-
ther Waeber-Kalbermatten als
«Innbegriff der Menschlichkeit»
gewürdigt. Auch heute noch ist
er unermüdlich in der Seelsorge
tätig und übernimmt Aushilfen
in den Pfarreien des Oberwallis.

Achim Knopp
stammt aus
Düsseldorf und
wurde 1966 
in Köln zum
Priester ge-
weiht Seine
Seelsorgestel-

len waren anschliessend: Kaplan
in Bad Godesberg-Mehlem, Ka-
plan am Bonner Münster, Klinik-
seelsorger am St. Elisabeth-Kran-
kenhaus in Köln-Lindenthal und
1979 bis 2000 am St. Katharinen-
hospital in Frechen, schliesslich
Pfarrvikar im Pfarrverbunde
«Hürther Ville» (2000 –2009). Da-
neben war er auch als Notfall-
seelsorger im Erftkreis tätig
(1979–2000) und vom Jahr 2000
bis 2009 Caritas-Beauftragter
und Seelsorger im katholischen
Sportverein (DJK) in Hürth. Seit
2010 ist er Aushilfspriester in
den Pfarreien des Saastales und
Seelsorger im Altersheim in Saas-
Grund.

P. Franz-
Xaver Brant-
schen stammt
aus Randa und
ist seit 1951
Kapuziner.
1956 wurde er
in Solothurn 

zum Priester geweiht. Nach ei-
nem Sprachstudium in Irland
zog er 1959 als Missionar nach
Indonesien. Dort war er 1979
Pfarrer von Sanggao, anschlies-
send von Batang Tarang (Insel
Borneo). Von 1981 bis 1990 hat-
te er das Amt des Ordensoberen
der Kapuziner in Borneo inne.
Nach seiner Rückkehr in die
Schweiz kam er ins Kapuziner-
kloster in Brig, von wo er zahl-
reiche seelsorgliche Aushilfen
in den Oberwalliser Pfarreien
übernimmt.

P. Otto Jos-
sen stammt
aus Naters
und wurde
1956 in Glis
zum Priester
geweiht. 1957
wurde er Pro-

fessor am Lehrerseminar in Sit-
ten, wo er Deutsch und Franzö-
sisch lehrte sowie Präfekt und
Vizedirektor war. Als das Leh-
rerseminar nach Brig verlegt
wurde, zügelte auch P. Jossen in
die Oberwalliser Metropole und
lehrte bis 1991 am Institut St.
Ursula Französisch und Religi-
on. Seit 1991 wirkte er halbamt-
lich als Seelsorger in Naters, vor
allem am Natischer Berg. Aus
gesundheitlichen Gründen zog
er sich ins Altersheim in Naters
zurück.

Wir gratulieren den dies-
jährigen Jubilaren sehr herzlich
und danken ihnen für ihr se-
gensreiches Wirken und das
Zeugnis, das sie durch ihre Tä-
tigkeit für Christus ablegen.

KID/pm

VISP | In diesem Jahr konnte
das Jazz Chälli einen der welt-
weit führenden internationa-
len Top-Acts aus England für
ein Konzert gewinnen.

Paul Lamb & the King Snakes sind in
den vergangenen 36 Jahren weltweit
als Headliner bei allen grossen Festi-
vals aufgetreten. Morgen Samstag, 8.
Oktober 2016, tritt die Band um 20.30
Uhr im Jazz Chälli auf.

Paul Lamb aus London vertritt
mit seinen King Snakes die guten alten
Traditionen des Blues und verbindet
dabei geschickt den akustischen US-
amerikanischen Country-Blues mit
dem wummernden Chicago-Blues,
würzt es mit einer Prise des typisch 
britischen Bluesrock und serviert 
den einzigartigen Mix mit einem
Schuss des elektrisierenden und tanz-
baren Rhythm-and-Blues-Style. Dabei
ist Paul Lamb selbst ein Gigant an der
Blues-Harp und gehört zu den welt-
weit besten Mundharmonikaspielern.

Höchstpersönlich von seinem
Mentor Sonny Terry hat Paul in jun-
gen Jahren das perfekte Harmonika-
spiel erlernt und er trat schon mit 15
Jahren regelmässig in den Bluesclubs
seiner Heimat auf. Gemeinsam mit
seiner 1979 gegründeten Band hat er
national und international alles an
Preisen gewonnen, was man gewin-
nen kann. Ganz aktuell hat Paul nach
2013 und 2014 erneut den «British
Blues Award 2015» als bester Mund-
harmonikaspieler verliehen bekom-
men und er ist in die London «Hall of
Fame» aufgenommen worden und
steht dort direkt neben Eric Clapton
und Alexis Corner! Das Album «Hole
in the Wall» wurde zur CD des Jahres
gewählt. | wb

Kultur | Paul Lamb & the King Snakes im Jazz Chälli

Ein Sturm zieht auf

Schweisstreibend. Mit Paul Lamb & the King Snakes 
bietet das Jazz Chälli in Visp ein Konzert der Extraklasse.

FOTO ZVG

Kultur | Aus dem Vortragsverein Oberwallis

Mit neuen Kräften

BRIG-GLIS | Der von Dr. Jo-
seph Fischer geleitete
Vortragsverein Oberwal-
lis (VVO) hielt am vergan-
genen Dienstagabend im
Alfred-Grünwald-Saal der
Mediathek Wallis seine
Generalversammlung.

Der Verein, der seit 1931 be-
steht, gestaltete seither zu-
nächst das kulturelle Gesche-
hen in Brig und Visp wesentlich
mit und strahlt seit geraumer
Zeit auf das ganze Oberwallis
aus. Er zählt 315 Mitglieder und
erfreut sich, wie aus dem Jah-
resbericht des Präsidenten her-
vorging, eines zunehmenden
Erfolges. Das VVO-Jahrespro-
gramm, Statuten und Informa-
tionen können auf der Internet-
Seite www.vortragsverein.ch
eingesehen werden. Der Verein
bietet im Rahmen dieses Pro-
gramms kulturelle Themenblö-
cke an. In den vergangenen Jah-
ren waren dies Vorträge über
die verschiedenen Epochen der
bildenden Kunst. Ein weiteres,
eifrig genutztes Angebot sind
die Kulturreisen, die bei den

Mitgliedern grosses Interesse
finden. In den letzten Jahren
mussten sie zumeist in zwei
Gruppen durchgeführt werden.
Der Vereinsvorstand, dem ne-
ben Dr. Fischer Kassiererin Yo-
landa Biffiger, Schriftsteller Ni-
colas Eyer und neu Rosmarie
Carlen-Imsand und Dipl. Ing.
ETHZ Paul Fux, ehemaliger Di-
rektor EnBAG, angehören, gibt
sich Mühe, jährlich zahlreiche
Vorträge zu weiteren, breit ge-
streuten Kulturthemen zu ver-
mitteln. Diese beliebten VVO-
Kulturabende im Alfred-Grün-
wald-Saal der Mediathek Wallis
auf der Weri haben bei freiem
Eintritt – sie «leben» vor allem
aus den Beiträgen der Mitglie-
der – grossen Zuspruch. Fischer
unterliess es nicht, dem Saal-
Sponsor Gemeinde Brig-Glis
und der scheidenden Sekretä-
rin Myrtha Imoberdorf sowie
der ihr Amt niederlegenden Re-
visorin Therese Escher für ih-
ren Einsatz zugunsten des VVO
zu danken. Die beiden Damen
erhielten ein gebührendes Ge-
schenk. Als neuer Revisor des
Vereins beliebt Paul Escher. ag.

Kultureller Einsatz. Ihn leisten die Vorstandsmitglieder des Vor-
tragsvereins Oberwallis, von links: Präsident Joseph Fischer (bis-
her), Sekretärin Myrtha Imoberdorf (bisher), Rosemarie Carlen-
Imsand (neu), Kassiererin Yolanda Biffiger (bisher); hintere Reihe
von links: Paul Fux (neu), Nicolas Eyer (bisher). FOTO WB

Freizeit | Seifenkistenrennen in St. Niklaus

Spannender Wettstreit
ST. NIKLAUS | Am vergan -
genen Sonntag fand in 
St. Niklaus die 5. Ausgabe
des Seifenkistenrennens
des Jugendvereins Grä-
chen-St. Niklaus statt.

Auf der 700 Meter langen, an-
spruchsvollen Strecke in
Schwiedernen boten sich die
originellen Kisten einen span-
nenden Wettstreit. Es galt
Asphalt, Schotterstrasse und
 extreme Kurven zu überwin-
den, sehr zum Vergnügen der
zahlreichen Zuschauer an der
Rennstrecke und auf dem Zu-
schauerpodest.

Zehn Seifenkistenteams
traten den Wettstreit an. Er-
freulich ist, dass jedes Jahr die
Teilnehmerzahl steigt und dass
dieses Jahr sogar zwei Teams
aus Bürchen mit ihren Kisten
am Start waren. Nach mehre-

ren Testläufen und zwei Durch-
gängen qualifizierten sich drei
Teams für das grosse Finale. Mit
einer spektakulären Zeit von
47,26 Sekunden gewann das
Team Truffer Kevin und Brant-
schen Felix (St.Niklaus-Herbrig-
gen). Platz zwei ging an Elena
Imesch aus Bürchen (48,26) und
den dritten Platz konnte Anden-
matten Valentin aus  Grächen
(50,48) für sich ausmachen.

Nebst der schnellsten Zeit
verlieh die Jury auch einen Kon-
struktionspreis für die origi-
nellste Kiste. Einstimmig erhielt
Dominik Fux mit seinem Team
die Auszeichnung für seine Ar-
beit. Überzeugt hatte die fili-
gran ausgearbeitete Karosserie.
Die etwas spacig anmutende Kis-
te rollte dann aber eher gemüt-
lich die Strecke hinunter und
vermochte nicht in die vorders-
ten Ränge reinzufahren. | wb

Futuristisch. Dominik Fux und sein Team erhielten den Konstruk-
tionspreis für die originellste  Seifenkiste. FOTO ZVG

BEERDIGUNGEN

EISTEN | Franziska Burgener-
Noti ist im Alter von 88 Jahren
im Alters- und Pflegeheim St.
Antonius in Saas-Grund sanft
im Herrn entschlafen. Der Be-
erdigungsgottesdienst findet
heute Freitag, 7. Oktober 2016,
um 10.00 Uhr in der Pfarrkir-
che von Eisten statt.

LEUK-STADT | Verena Schnyder-
Imseng ist im Alter von 88 Jah-
ren im Alters- und Pflegeheim
St. Josef in Susten friedlich
entschlafen. Der Trauergottes-
dienst findet heute Freitag, 7.
Oktober 2016, um 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche in Leuk-Stadt
statt.

WB 7.10.2016


